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einmal in den September und Dezember ; die niederſte Zahl der Todesfälle traf ſiebenmal auf den
Monat November und nur je einmal auf den Februar , Juni und Auguſt . Auch im Berichtsjahr
wies der November die wenigſten und der März weitaus die meiſten Todesfälle auf . Wenn fürdas Jahr 1895 die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen wird , kamen ebenfalls
durchſchnittlich auf den einzelnen Tag im März die meiſten , im November die wenigſten Todesfälle .

III . Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .
Im Jahre 1895 betrug der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen 19 139 . Die

Bevölkerung würde um dieſe Zahl oder um 1,11 der mittleren ( auf 1720380 feſtgeſtellten )
Bevölkerung zugenommen haben , wenn dieſelbe nicht auch infolge des Unterſchieds zwiſchen der
Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen ſich änderte . In der Regel überwiegtder Wegzug und gleicht einen großen Theil des Geburtenüberſchuſſes aus .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .
Die Zahl der Eheſchließungen belief ſich im Jahre 1895 auf 13046 ; es entfiel alſo

eine Eheſchließung auf 131,8 Einwohner oder 7,3 Eheſchließungen auf 1000 Köpfe der Bevölkerung.
Im letzten Jahrzehnt geſtalteten ſich die betreffenden Verhältniſſe wie folgt :

Eheſchließungen . ernenung Auf 1000 Cinw. Eheſchließungen 1Eheſchließung Auf 1000 Einw.Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen | Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen1886 11161 144,5 6,9 [ 001892 12818 186,1 7,31887 11 192 145,1 6,9 | 1898 12 288 187,4 7,31888 T1412 148,2 7,0 1894 12 610 184,8 7,61889 11788 189,6 7,2 |_ 1895 13 046 181,8 7,51890 t1 970 188,4 7,2 Im Durchſchnitt
1891 12348 134,3 1,4

| 1886/95 12018 188,2 7,2.
Darnach hat die Zahl der Eheſchließungen faſt ununterbrochen , wenn auch langſam , zuge⸗nommen und im Berichtsjahr mit 13 046 den Höchſtſtand (ſeit 1873 ) erreicht.
Ueber das Alter , in dem zur Ehe geſchritten wird , gibt folgende Nachweiſung für die

beiden letzten Jahre und für das Großherzogthum im Ganzen Aufſchluß : Es gingen die Ehe ein
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Aehnlich wie im Vorjahre ſtanden beinahe zwei Drittel ( 64,4 / ) ſämmtlicher im Jahre 1895
zur Ehe geſchrittenen Männer und mehr als drei Viertel ( 77,7 h ) ſämmtlicher entſprechendenweiblichen Perſonen im Alter von 20 —30 Jahren . Von den übrigen eheſchließenden Männern
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